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Vorwort


Warum dieses Buch?


Die erste Auflage erscheint vor dem Hintergrund einer deutlichen Trendwende bei Unternehmensinsolvenzen. Seit 2022 steigen die Zahlen spürbar an. Im Juli 2025 verzeichnete das Statistische Bundesamt den steilsten Anstieg seit Oktober 2024, ein klares Signal für die wachsenden Herausforderungen der rund 3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland. Viele Betriebe sehen sich zusätzlich mit Rückforderungen aus den Corona-Hilfen konfrontiert.


Die Ursachen dieser Entwicklung sind vielfältig. Doch im Kern geht es immer um Menschen, die für die Entwicklung ihrer Unternehmen Verantwortung tragen. Die klassische Annahme des rein rational handelnden homo oeconomicus gilt längst als überholt. Emotionen – Ängste, Schuld, Scham – beeinflussen Entscheidungen maßgeblich. Kennzahlen und Bilanzen zeigen nur die Folgen dieser Entscheidungen, nicht deren psychologische Wurzeln.


In Gesprächen mit Betroffenen treten die psychologischen Aspekte einer Unternehmenskrise meist erst in der akuten Insolvenz oder im Nachgang zutage, oft mit gravierenden Folgen für das Privatleben. Zu diesem Zeitpunkt ist es jedoch meist zu spät. Wir sind überzeugt: Die psychosoziale Stabilisierung von Entscheidungsträgem muss deutlich früher ansetzen. Genau darüber wollen wir sprechen.


Wofür wir plädieren.


Wir setzen uns für einen modernen ganzheitlichen Beratungsansatz in der Restrukturierungs- und Sanierungsberatung ein, der die psychosoziale Krisenintervention systematisch integriert. Diesen Ansatz bezeichnen wir als Pi. Die Wahl des Symbols ist bewusst: Pi verbindet Umfang und Zentrum eines Kreises bzw. den Kern, so wie eine wirksame Sanierung das Umfeld der Stakeholder (Kunden, Eigentümer, Kreditgeber, Mitarbeitende, Öffentlichkeit) mit dem inneren Kern der Organisation (Strategie, Struktur, Kultur, Menschen).


Was Pi leistet.


Pi vereint betriebswirtschaftliche, rechtliche und psychosoziale Interventionen. Pi soll dazu beitragen Krisen möglichst zu vermeiden, frühzeitig zu erkennen und erfolgreich zu bewältigen. Es stärkt die persönliche Resilienz von Geschäftsleitern und Führungskräften, vermeidet katastrophales Denken, schafft eine lösungsorientierte Grundhaltung und damit Handlungsfähigkeit, beschleunigt Entscheidungen und stärkt die Umsetzung, weil die Führung arbeitsfähig bleibt und die Mitarbeitenden Sicherheit erleben. Zugleich steht Pi für „Psychosoziale (Krisen-) Intervention“ und für eine Konstante: ein verlässliches Prinzipien-Set, das in unterschiedlichen Lagen Orientierung gibt.


Pi sollte die erste Handlungsoption im Zusammenhang mit der Krisenprä-vention und ein ergänzendes Element bei der Bewältigung von (akuten) Unternehmenskrisen im Rahmen der Restrukturierung und Sanierung von Unternehmen sein.


Die Krisen unserer Zeit sind geprägt von tiefgreifenden einschneidenden Veränderungen des wirtschaftlichen, technischen sowie politischen unternehmerischen Umfeldes. Was oft nicht erkannt wird, ist, dass der Mensch hierbei im Vordergrund steht. Wer die psychosoziale Dimension ignoriert, erhöht Kosten und generiert Verzögerungen; wer sie gestaltet, gewinnt Geschwindigkeit, Qualität und Vertrauen. Psychosoziale (Krisen-) Inter-vention ist deshalb kein Zusatz, sondern ein Kernelement moderner Rest-rukturierung, da Menschen und deren Entscheidungsfähigkeit im Mittelpunkt von Unternehmen stehen.


Was wir erreichen wollen.


Dieses Buch möchte Verständnis schaffen für die inneren Realitäten von Führungskräften, Mitarbeitenden und Unternehmern in Krisenzeiten und zeigen: Psychosoziales Krisenmanagement ist kein Zeichen von Schwäche, sondern Teil einer verantwortungsvollen Unternehmensführung.


Unser Ziel ist es, eine konstruktive Diskussion anzustoßen, damit sich der Pi-Ansatz etabliert und allen Beteiligten Nutzen bringt. Wir verstehen dieses Buch als fachliche Ergänzung; detaillierte insolvenzrechtliche Fragen werden bewusst ausgeklammert, da hierzu bereits umfangreiche Literatur vorliegt.


Für wen wir schreiben.


Für Unternehmensinhaber, Geschäftsleiter und Unternehmer sowie für Berater und Gremien – kurz: für alle, die Krisen ganzheitlich bewältigen wollen, vom Kleinstbetrieb bis zum Konzern.


Hinweise.


Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir die männliche Form; selbstverständlich sind alle Geschlechter gleichermaßen gemeint. Teile des Textes sind mit Unterstützung von KI-Tools entstanden.


Melle / Denklingen, im Dezember 2025


Günter Kaehlert ∙ Jürgen Wagner
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Diplom-Kaufmann, Zertifizierter Sanierungsmoderator und Restrukturierungsbeauftragter (DIAI), Geprüfter ESUG-BERATER (DIAI), Managing Partner der KPI – ADVISE GmbH am Standort Melle.


Studium der Wirtschaftswissenschaften an der Universität Osnabrück. Beginn der beruflichen Laufbahn 1988 im Bereich Wirtschaftsprüfung bei der Treuverkehr Dr. Rätsch GmbH in Düsseldorf, die 1990 Gründungsmitglied der KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde. Vor seiner Selbstständigkeit als Unternehmensberater ab 2002 war er Head of Business Development bei Thyssen Krupp Information Services in Krefeld und kaufmännischer Geschäftsführer der Timtec Telematik GmbH in Dortmund.


Von 2003 bis 2006 war er Dozent für BWL für mittelständische Unternehmen an der FHDW am Standort Bergisch-Gladbach.


Günter Kaehlert ist Mitglied im Bundesverband ESUG e.V, Restrukturierung, Sanierung und Eigenverwaltung.


E-Mail: kaehlert@kpi-advise.de
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Diplom-Kaufmann, Geprüfter ESUG-BERATER (DIAI), Partner der KPI – ADVISE GmbH am Standort Denklingen.


Studium der Wirtschaftswissenschaft in Siegen. Gründer und geschäftsführender Gesellschafter der SWS Gesellschaft für Glasbaubeschläge mbH in Waldbröl von 1992 bis 2016.


Unternehmer des Jahres der Familien-Untemehmer ASU im Jahr 2002. Seit 2016 Dozent für Betriebswirtschaft bei der DEKRA-Akademie in Stuttgart.


Jürgen Wagner ist seit 2015 als Unternehmensberater selbständig. Er ist Mitglied im Bundesverband ESUG e.V, Restrukturierung, Sanierung und Eigenverwaltung.


E-Mail: juergen.wagner@kpi-advise.de
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	BAuA

	Bundesamt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin





	BWL

	Betriebswirtschaftslehre





	CEO

	Chief Executive Officer. Bezeichnung für den Vorsitzenden Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung oder den Vorstandsvorsitzenden einer Aktiengesellschaft





	DIAI

	Deutsches Institut für angewandtes Insolvenzrecht e.V.





	ERP

	Enterprise Ressource Panning-System; Software, die Geschäftsprozesse, wie z.B. Finanzen, Personalwesen, Fertigung, Materialwirtschaft und Vertrieb hilft zu erfassen, optimieren und koordinieren (z.B. SAP)





	ESG

	Beschreibung von nachhaltigkeitsbezogenen Verantwortungsbereichen von Unternehmen: „E“ Environment (Umwelt: Ressourcen/Energie, Emissionen, Abfall, Klimarisiken), „S“ - Social (Arbeits- und Gesundheitsschutz, Vergütung, Menschenrechte/Lieferkette, Diversität, Mitbe-stimmung), „G“ - Governance (Corporate Governance [Unternehmenswerte, Steuerungs- und Kontrollprozesse, Antikorruption, Transparenz] und Compliance (Einhaltung aller gesetzlichen, regulatorischen und vertraglichen Pflichten sowie interner Richtlinien)





	ESUG

	Gesetz zur weiteren Erleichterung der Sanierung von Unternehmen





	FHDW

	Fachhochschule der Wirtschaft, staatlich anerkannte private Fachhochschule in Nordrhein Westfalen mit Hauptsitz in Paderborn





	Geschäftsleiter

	Natürlichen Personen, die nach Gesetz, Satzung oder Gesellschaftsvertrag zur Führung der Geschäfte berufen sind (z. B. Vorstandsmitglieder ei-ner AG, Geschäftsführer einer GmbH, Führungskräfte im Top-Management, der Unternehmer bei Einzel- und Kleinunternehmen)





	RGB

	Handelsgesetzbuch





	
EDW

	Institut der Wirtschaftsprüfer, Düsseldorf





	IfM Bonn

	Institut für Mittelstandsforschung, Bonn





	IKS

	Internes Kontrollsystem





	InsO

	Insolvenzordnung





	KI

	Künstliche Intelligenz





	KKU

	Kleinst- und Kleinunternehmen





	KMU

	Kleine und mittlere Unternehmen





	MGU

	Mittlere und große Unternehmen





	M&A

	Mergers & Acquisitions





	Resilienz

	Psychosoziale Resilienz bedeutet, dass Betroffene in kritischen Unternehmenssituationen ohne Kata-strophendenken lösungsorientiert handeln, Prob-lemlösungsstrategien entwickeln sowie interne und externe Ressourcen effektiv nutzen, kommunizieren und Entscheidungen treffen





	StaRUG

	Gesetz über den Stabilisierungs- und Restrukturie-rungsrahmen für Unternehmen





	WHO

	World Health Organisation. Weltgesundheitsorga-nisation, eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen, die für die öffentliche Gesundheit zuständig ist und ihren Sitz in Genf hat
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